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Handarbeit in voller Entfaltung

Über Stricken, Teppiche fertigen und statt Bären aufbinden, Bären stricken

Die Redaktion empfiehlt in 
dieser Woche Selbstgemach-
tes zum Verschenken, zum 
Dekorieren oder nur so zum 
sinnvollen Zeitvertreib. Ver-
bringe ein paar Minuten mit 
den Innenseiten und du wirst 
staunen, was alles gemacht 
und wie niedlich etwas wer-
den kann und wie leicht es ist, 
den Handarbeitsvorschlägen 
zu folgen.

Wir haben das Thema Hand-
arbeit zur Initiative gemacht. 
In dieser Ausgabe findest du 
sechs Seiten, auf denen wir 
Händler begleiten, Hausfrauen 
von Handarbeit schwärmen 
und wir Hilda und Anna beim 
Sockenstricken zuschauen 
dürfen. In Ramsau kannst du 
ein entzückendes kleines Fach-
geschäft finden, Maria Stock 
die Handarbeit-Expertin vom 
Hainzenberg kann bei Bedarf 
angerufen werden, ebenso 

findest du eine junge sympa-
thische Dame aus Fügen, die 
übervolle Wollregale anzu-
preisen hat oder ein Beispiel, 
gar aus Wörgl, hier hat sich die 
Chefin besonders der Kreativi-
tät verschrieben. Ein ähnlich 
sehr netter Laden befindet sich 
an der Hauptstraße in Mayr-
hofen. Dort bietet die Familie 
Hörhager schon seit mehreren 
Generationen alles, was das 

strickende und nähende Herz 
begehrt: Von qualitativ hoch-
wertiger Sockenwolle bis zu 
bunten Knöpfen. Aus der Ge-
meinde Aschau präsentieren 
wir ein bekanntes Geschäft, 
die schon seit Generationen 
Schafwollteppiche fertigen. 

Wir machen Handarbeit sicht-
bar und geben kostenlose 
Tipps. Textile Handarbeit, wie 

es zum Beispiel die Frauen aus 
Finkenberg vormachen, eine 
Tätigkeit, die das Zillertal auf 
jeden Fall mitprägt. Daneben 
beinhaltet unser Angebot auf 
Seite 12 einen kurzen Einblick 
in die Firma Eberharter, um 
klar zu machen, dass es dort 
nicht nur beste Matratzen 
gibt, sondern auch Schönes 
für Daheim. Überzeuge dich 
im Innenteil dieser Ausgabe! 
Wir hoffen, die Lust geweckt 
zu haben, damit das Klappern 
der Stricknadeln wieder in 
vielen Häusern und Wohnun-
gen hörbar wird. 

Und noch etwas: Wir finden, 
dass das monotone Geräusch 
der Stricknadeln ähnlich po-
sitiv auf´s Gemüt wirkt, wie 
Yoga oder das Rauschen eines 
Baches. Und: Kein Geschenk 
schlägt sich besser als Selbst-
gemachtes! Davon ist die Re-
daktion überzeugt.
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